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Mietpreisrecht: Mietzinsstrukturen


Mögliche Mietzinsvereinbarungen



Beispiel: 

Höhe der Mietkaution (§ 551 BGB):
EUR 400 x 3 = EUR 1.200
EUR 350 x 3 = EUR 1.050
EUR 500 x 3 = EUR 1.500

Mieterhöhung:
· Erhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete (§ 558 a BGB)

· Erhöhung der Vorauszahlungen (§ 560 (4) BGB)
· Erhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete (§ 558 a BGB)

· Erhöhung der Pauschale, wenn im Mietvertrag vereinbart (§ 560 (1) BGB)
· Erhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete (§ 558 a BGB)

(eine Erhöhung wegen gestiegender Betriebskosten, die nicht als Pauschale oder als Vorauszahlung vereinbart sind, ist nicht möglich, auch wenn im Mietvertrag vereinbart)

1 Betriebskostenpauschale: ein im Vertrag gesondert ausgewiesener Betriebskostenbeitrag ohne Abrechnungspflicht

2 In den Betrag von EUR 500 hat der Vermieter bereits einen Betrag für die kalten Betriebskosten einkalkuliert. 
Nettokaltmiete + Vorauszahlungen





Nettokaltmiete + Betriebskostenpauschale 1





Bruttokaltmiete bzw. Inclusivmiete





Die Miete setzt sich wie folgt zusammen:


Mietzins 			EUR 400


Vorauszahlungen für kalte BK	EUR   80


Vorauszahlungen für warme BK	EUR   80


				EUR 560





Die Miete setzt sich wie folgt zusammen:


Mietzins 			EUR 350


Betriebskostenpauschale	EUR 200


				EUR 550








Die Miete setzt sich wie folgt zusammen:


Mietzins 			EUR 500 2


Vorauszahlungen für warme BK	EUR   70


				EUR 570
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